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(Fortſetzung von Sette 1.

abelle V . Die einzelnen Fruchtarten nað M 0
Von entſcheidendem Einfluß auf den

der Stufe des Erndte⸗Ausfalles 1871. Ausfall einzelner Fruchtarten iſt die vor⸗

herrſchend naſſe Witterung des Sommers

Erndte⸗Ausfall
Fruchtarten geweſen ( im ungünſtigen Sinne : Kartoffeln ,

Loh Hopfen , Wein zc. , im günſtigen Sinne :

I. Sehr gut .
Fr Futter und Heu) . Die Mißerndte an Obſt

ift weſentlich den Fröſten des Frühjahrs zu⸗

II . Gut . Hafer und Wicken, Gerſte und Wicken, Ees H a

Topinambur , Kraut und Gemüſe , Lu - zuſchreiben. Der naſſeSpätherbſt 1870 und

zerne , Esparsette , Grün - Mais . die zeitweiſe ſtrenge Winterkälte 1870/71

zeigten ihre Wirkungen in dem geringeren

III . Ztemlich gut. ] Winterroggen , Jommergerſie. haſer , [ Ausfall des Wintergetreides und dem Miß⸗

ATE sae AAE a rathen des Rübſen . Auch die Reben haben

PUUE Unſen , Hirie, Bohnen, If anter ber Wintertälte vielfach gelitten , wozu

Saatwicken , Runkelrüben, Gelbe Rüben, ERN, DYI

Grofohlrüben , Nother Kler , Grünrog⸗ [ noch die tiefe durchſchnittliche Sommertem —

en, Gras auf dem Acker, Mengfutter , peratur und die Näſſe des Sommers zum

G
Tabat , Heu und Fehlſchlagen beitrugen . Hagelſchläge traten

zahlreich und verbreitet , zum Theil ver⸗

j
ig übe Sommerweizen Winterweizen , heerend auf .

; i

a o orai , Wintergerſte , Koggen
Die Getreideerndte ( IV. 4) iſt im Gan⸗

und Spelz , Maig , Heivetorn , Erbſen, [zen etwas über einer Durchſchnittserndte ,

Bafe Selana a aS Riben, Drise währenddie Kartoffelerndte ( VI1) mter

(Stoppel-) Hüben , Kaſtanien , Hanf ,
dem Durchſchnitt, dagegen Futter und Heu

Flachs.
( II,s ) nahezu gut und die Futterhackfrüchte
( III,s ) ziemlich gut ausgefallen ſind . Die

Einkorn , Roggen und Hafer , Handelsgewächſe ſind verſchieden gerathen ;
V. Durchſchnitt . Spelz , C Re t

Wein ( Quantität ) , Mogn . Tabak ziemlich gut , Hopfen und Rübſen

E aT SP j ai
iemlich ſchlecht, Hanf und Cichorien mittel⸗

y Pae Ea
und Zwetſchgen , Kartof -

mäßig . Im Ganen ift der Ertrag der Hanz

i delsgewächſe ( Tab . V. Culturgruppen ) mit

IV , bezeichnet ; dieſer Werth iſt aus den

VIL Bimli | Reps uno Rübfen , Hopfen Wein Ar i ka

ſchlecht . ( Qualitäkt ) , Kirſchen , Nüſſe . Angaben über die einzelnen Handelsgewächſe

SETE ,
unter Beachtung von deren relativer Bedeuz

VII . Shleht . | Aepfel , Birnen . tung berechnet worden , wie Solches auch

7 ;
bezüglich der Futterhackfrüchte gilt . Der

X . Sehr ſchlecht. Weinertrag mit dem Mittel aus Güte und

Menge ausgedrückt ( VI . t ) iſt unter mittel⸗

200,000 Morgen und mehe (ftarte Fettſchrift ). mähig , Das Obft ( VI , Mittel aug den

100—200,000 Morgen (Fettſchrift ).
y whi SEISE iA t

50100,900 Morgen (heſperrt laieiniſch). Angaben für die einzelnen Sorten ) iſt im

25—50,000 Mora lateiniſch ). l n FA i ' ' s

10—25000 Moren RIA geſperrte Schrift ). Ganzen mißrathen Giemlich ſchlecht).
Alle übrigen gewöhnliche Shrift ,

Wie die Tab . II unb IV zeigen , ift Der

— Ausfall der Erndte in den verſchiedenen Lan⸗

desgegenden ziemlich gleichmäßig geweſen. Immerhin ſteht dieSeegegendund untere Rheinebene

im Ganzen am ungünſtigſten , die obere Rheinebene am wenigſten ungünſtig .

ch der in Tab . H und V dargeſtellten ſiebenjährigen Mittelwerthe der Erndten er —

faſt ohne Ausnahme ſowohl für die einzelnen Fruchtarten als

für die Culturgruppen und zwar meiſt nicht unerheblich über der Durchſchnittsziffer ſtehen . Es

liegt hierin allerdings der Ausdruck dafür , daß die Erndten in den Jahren 1865 bis 1871 im

Allgemeinen nicht ungünſtige waren , wie auch die ſonſtigen Erfahrungen und Wahrnehmungen dies

beſtätigen . Es darf indeſſen gemuthmaßt werden, daß, wenn nicht durchgehends , doch mehrfach

die Angaben um ein Geringes zu günſtig gegriffen werden , Die Urſache hiervon möchte in dem

Fortſchritte der Landwirthſchaft liegen . Werden nämlich die gegenwärtigen , durchſchnittlich höheren

Erträge mit den durchſchnittlich niedrigeren Erträgen früherer Perioden verglichen , ſo wird ein für

die gegenwärtige Periode zu geringer Durchſchnittsertrag zu Grunde gelegt und fällt die Schätzung

ber Erträge relativ gu günſtig aus . Es wird indeſſen noch weiterer Beobachtungen bedürfen , um

in dieſer Hinſicht ein beſtimmtes Urtheil zu fällen .

Carlsruhe , im Februar 1872.
Carleruhe . — Drut der Ghr . Fr Müller ' ſchen Hofbuchdruckerel .

Bezügli
ſcheint es auffallend , daß dieſelben
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